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Vorwort

Bei der vorliegenden Publikation handelt es sich um eine geringfügig
überarbeitete Version meiner Dissertation, die ich im Oktober 2019 beim
Fachbereich Geschichte und Kulturwissenschaften der Philipps-Universität
Marburg eingereicht und im Februar 2020 verteidigt habe.

Die Erstellung dieser Studie wäre ohne die Unterstützung zahlreicher
Menschen und Institutionen nicht möglich gewesen. Ein besonderer Dank
gilt meinem Betreuer Prof. Dr. Christian Kleinschmidt für seine Anregun-
gen und sein immer konstruktives Feedback. Bei Prof. Dr. Dieter Ziegler
möchte ich mich herzlich für die Übernahme des Zweitgutachtens bedan-
ken.

Die Studie entstand im Rahmen des Forschungsprojektes „Akquisitions-
strategien deutscher Konsumgüterkonzerne von der Nachkriegszeit bis in
die 1980er-Jahre unter besonderer Berücksichtigung der Markenstrategie“,
das von der Stiftung Bildung und Wissenschaft finanziell gefördert wurde,
wofür ich mich an dieser Stelle bedanken möchte.

Die Recherche führte mich immer wieder ins Konzernarchiv Henkel,
wo ich stets auf offene Türen und Ohren stieß. Benjamin Obermüller und
vor allem dem unermüdlichen Thomas Seidel danke ich für ihre kompe-
tente Arbeit.

Am Institut für Wirtschafts- und Sozialgeschichte der Philipps-Universi-
tät Marburg lernte ich viele neue Freunde kennen. Besonders herzlich dan-
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D-Mark Deutsche Mark
Dow Badische Dow Badische Chemical Company
Dow Chemical Dow Chemical Company
Dreiring-Werke Dreiring-Werke KG
Emery Emery Industries, Inc.
EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft
Ford Division Chemical Specialties Division
F-UPE Funktion Unternehmensplanung und -entwicklung
GATT General Agreement on Tariffs and Trade
General Mills General Mills, Inc.
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GMCI General Mills Chemicals, Inc.
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GWB Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen
H.B. Fuller H.B. Fuller Co.
Henkel-Khasana Henkel-Khasana GmbH
HPG Hydroxypropylguar
I.G. Farben Interessengemeinschaft Farbenindustrie AG
Inc. Incorporated
JEIA Joint Export and Import Agency
Kepec Kepec GmbH
kg Kilogramm
KG Kommanditgesellschaft
KGaA Kommanditgesellschaft auf Aktien
Khasana Khasana GmbH
KMU Kleine und mittlere Unternehmen
Kossack Chemische Fabrik Kossack AG
KSH Iowa KSH Iowa Inc.
Manuela Manuela GmbH
Mio. Millionen
Mitbestimmungskom-
mission

Sachverständigenkommission zur Auswertung der bis-
herigen Erfahrungen bei der Mitbestimmung

Mobay Mobay Chemical Company
Monsanto Monsanto Chemical Company
Neynaber Neynaber & Co. AG
OHG Offene Handesgesellschaft
P&G Procter & Gamble
Rei-Werke Rei-Werke AG
Revlon International Revlon International Corporation
Ross Chemical Ross Chemical Co.
Scholten Scholten’s Aardappelmeelfabriken
Sichel-Werke Sichel-Werke AG
Siegert Siegert & Cie. GmbH
S-KOS Sparte Kosmetik
SRI Stanford Research Institute
Standard Chemical Standard Chemical Products, Inc.
ST-UPE Stabsstelle Unternehmensplanung und -entwicklung
Therachemie Therachemie GmbH
Thompson-Werke Thompson-Werke GmbH
UB-A Unternehmensbereich Nordamerika
UB-C/T Unternehmensbereich Chemie/Technik
UB-CP Unternehmensbereich Chemie-Produkte

Abkürzungen
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UB-F/R/L Unternehmensbereich Finanzen/Rechnungswesen/
Logistik

UB-MA Unternehmensbereich Markenartikel Ausland
UB-MI Unternehmensbereich Markernartikel Inland
UCAPC Union Carbide Agricultural Products Company, Inc.
Union Carbide Union Carbide Corporation
ZR-RE Zentralressort Recht
ZR-SO/USA Zentralressort Sonderaufgaben/USA

Abkürzungen
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